[image: image1.jpg]


EUROPÄISCHE GLOCKENTAGE 2004 

Vom 22. bis 27. September in Karlsruhe

Pressetext – Medieninformation

URAUFFÜHRUNG: Kjell Habbestad - „Das Lied von der Glocke“                  
23. September 2004 um 20 Uhr in Karlsruhe in der Evangelischen Stadtkirche 
Zur Komposition

„Die Lebenden rufe ich, die Toten betrauere ich, die Blitze breche ich.“

Im Rahmen eines Film-Chor-Collagen-Konzerts findet am 23.09.04 die Uraufführung des für die Europäischen Glockentage in Auftrag gegebenen Werkes des norwegischen Komponisten Kjell Habbestad aus Oslo statt. 

„Das Lied von der Glocke“ beinhaltet Textpassagen aus Schillers „Glocke“ und wurde von Habbestad musikalisch so aufbereitet, dass der Chorgesang an Glockenklänge erinnert. 

Des weiteren spannt Habbestad den Bogen zur Glocke als Zeichen der Kirche, indem er biblische Psalmen in sein Werk hinein nimmt. „Ich aber, HERR, hoffe auf dich und spreche: Du bist mein Gott!“ und „Ich will dem HERRN singen, dass er so wohl an mir tut.“ singt der Chor in lateinischer Sprache. Bei diesem Stück wirken der 
„CoroPiccolo Karlsruhe“ und „Die Schrillmänner“ zusammen.
Weitere musikalische Beiträge zu dem Film-Chor-Collagen-Konzert unter der Leitung von Christian-Markus Raiser sind Messen und Kantaten von Palestrina und Mendelssohn. 
Sequenzen aus dem Roadmovie “Vaya con Dios“ liefern die filmischen Elemente.

Musik und Film greifen dabei ineinander und lassen mit Hilfe der technischen Unterstützung des Film- und Video-Club Karlsruhe ein neues Werk entstehen: Die auf der Empore der Evangelischen Stadtkirche singenden Chöre werden auf der Leinwand sichtbar und wechseln sich dort mit den originalen Bildern des Filmes ab. „Vaya con Dios“ handelt von drei Mönchen des „Cantorianer-Ordens“, deren Reise nach Italien über Karlsruhe führt. 


Mitwirkende:

Andrea Chudak, Sopran 

Alexander Kölble, Bariton 

CoroPiccolo Karlsruhe 

Die Schrillmänner 

Camerata 2000 

Stefan Fritz, Orgel 

Bildcollage: Karlsruher Film- und Videoclub

Leitung: Christian-Markus Raiser 

Eintritt: 8,- / ermäßigt 5,- Euro

Vorverkaufstelle: Schlaile, Padewett und Stadtinformation 
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Veranstalter

Kantorat der Evangelischen Stadtkirche 

Kreuzstraße 13 

76133 Karlsruhe 

Telefon: 0721 / 9 20 49 17 

Fax: 0721 / 9 20 49 15 

www.stadtkirche-karlsruhe.de 

Zur Person 
Kjell Habbestad wurde 1955 in Bremnes an der Westküste Norwegens geboren.

Von 1975 bis 1981 studierte er an der „Staatlichen Musikhochschule Norwegen“ und machte einen Abschluss in Kirchenmusik und Komposition. Bis 1987 arbeitete er als Organist.

Bereits seit 1981 lehrte Habbestad Musiktheorie am „Bergen Konservatorium für Musik“, als er 1986 als Professor der Musiktheorie an das „Ost-Norwegische Konservatorium für Musik“ und 1996 an die „Staatliche Musikhochschule Norwegen“ berufen wurde.

1981 trat er der norwegischen Komponisten-Gesellschaft bei und war 1990 - 1996 deren Vizepräsident.

Habbestad komponierte über 60 Werke, mit denen er unterschiedliche Genres der Musik abdeckt: Orchestermusik, Kammermusik, Oper, Oratorien, verschiedene Arten von Kirchenmusik, Kantaten, Werke für Orgel und Klavier und eine Reihe von Chor-Stücken zählen dazu.

Seine größten Werke sind das Oratorium „Ei natt på jorda“ (Eine Nacht auf Erden, 1993), die Oper „Hans Egedes natt“ (Die Nacht des Hans Egedes), die er als Festival-Komponist des nord-norwegischen Festivals 1995 schrieb, und die Oper „The Maid of Norway“ (Die Magd Norwegens), geschrieben für die Bergen-Kultur-Stadt 2000. Alle diese Werke entstanden zu Texten von Paal-Helge Haugen.

„Mostraspelet“, ein historisches Stück, das von der Christianisierung Norwegens handelt, wird seit 1983 auf der Freilichtbühne „Moster Amfi“ in Bømlo gespielt.
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Weitere Werke

· Streichquartett „Quattro Stazioni“

· das große Klavierstück „Hammerklavier“

· „Munchsuite“, Konzert für Flöte und Orchester

· „Ave Maria“, Konzert für Orgel und Streicher 

· „Something New - Below Ground“, Konzert für Brass Band

· „Etwas Neues unter der Sonnen“, Konzert für Geige und Symphonieorchester

Habbestad veröffentlichte außerdem das Buch „Cantate – ein Handbuch der norwegischen Choral-Werke“ und ist Herausgeber von vier Büchern, die von der  norwegischen Komponisten-Gesellschaft veröffentlicht wurden.

Ehrungen und Musik-Preise (Auswahl)

· 1. Preis bei TONOs Wettbewerb für Chor-Stücke: „Magnificat“, 1978. 

· 1. Preis bei einem Wettbewerb für neue Orgel in der Kirche Borgund: „Jubal“, 1981. 

· dreijähriger Arbeitsvertrag des Staatlichen Kulturministeriums Norwegen 1991-93. 

· Oslo Kultur-Stipendium, 1994. 

· Festival-Komponist des „Festspela i Nord-Norge“, 1995 

· Kompositionsauftrag bei Bergen-Kultur-Stadt 2000, um die Oper „The Maid of Norway“ zu schreiben.  
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